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Geschätzte Lambacherinnen
und Lambacher!
Da unser Bürgermeister, Herr Ing. Friedrich Ilk, mit
31. Jänner 2006 die Amtsgeschäfte abgibt, möchte
ich mich im Namen der Marktgemeinde Lambach
für seine langjährige Tätigkeit zum Wohl der
Gemeinde und seiner Bürger bedanken.
Seit seinem Amtsantritt 1991 wurden eine Vielzahl
von Bauvorhaben verwirklicht, die das Erschei-
nungsbild und die Lebensqualität von Lambach
entscheidend positiv beeinflussen.
In den ersten Jahren seiner Amtstätigkeit waren es
die Vorbereitungen und Verhandlungen im Zuge
des Kraftwerkbaues, die entscheidende Verbesse-
rungen in der Infrastruktur des Lambacher Freizeit-
bereiches wie Biotope, Freibad, Sportanlagen, …
gebracht haben.

Neben den Investitionen für das Feuerwehr-Zeug-
haus, Musikheim, Kindergarten, Hauptschulreno-
vierungen, Aufschließung der Sparkassensiedlung,
Park-&-Ride-Anlage, Betreubares Wohnen u. v. m.
war Bgm. Ing. Friedrich Ilk stets auch bemüht, den
Straßenbau, die Kanalsanierungen, die Marktplatz-
gestaltung, voranzutreiben.
Auch sein Sozial- und Kulturengagement ist hervor-
zuheben. Bezeichnend für seine Amtsführung war
seine bürgernahe, offene Art, die viele Problemlö-
sungen erleichterte.
Die Liste seiner Tätigkeiten, vieles blieb noch uner-
wähnt, bedarf sicherlich noch einer genaueren
Bearbeitung und sollte uns zu einem späteren Zeit-
punkt Anlass sein, die Verdienste des scheidenden
Bürgermeisters in geeigneter Weise zu würdigen.

Bis zur Bürgermeisterwahl am 7. Mai werde ich als
1. Vizebürgermeister die Amtsführung übernehmen
und ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.  
Für Ihre Anliegen  bin ich Mittwoch und Freitag Vor-
mittag, von 8 Uhr 30 bis 12 Uhr sowie Montag,
Dienstag und Donnerstag Nachmittag von 14 Uhr
bis 16 Uhr auf dem Gemeindeamt zu erreichen.

Lambach feiert heuer
zwei bedeutende Jubiläen: 
Vor 950 Jahren wurde vom Hl. Adalbero das Bene-
diktinerstift Lambach gegründet, und vor rund 640
Jahren hat Herzog Rudolf IV. Lambach das Markt-
recht verliehen.
Ein umfangreicher Reigen von Veranstaltungen wird
das Jubiläumsjahr begleiten.
Auf eine Veranstaltung möchte ich besonders hin-
weisen:

Freitag, 3. Februar 2006, um 19.30 Uhr

wird die Jubiläumsschrift

im Kinosaal Grassinger präsentiert.

Ich lade Sie zum Besuch sehr herzlich ein.

Beachten Sie bitte den beigelegten Veranstaltungs-
folder!

Christine Oberndorfer
Vizebürgermeisterin

Die Seite der
amtsführenden
Bürgermeisterin

Vzbgm.
Christine Oberndorfer

AMTSSTUNDEN
MITTWOCH 8.30 – 12.00 Uhr

FREITAG 8.30 – 12.00 Uhr

MONTAG,
DIENSTAG und
DONNERSTAG 14.00 – 16.00 Uhr

im Marktgemeindeamt
1 .  S t o c k ,  Z i m m e r  N r .  3



4

Fortsetzung der Jänner-Ausgabe Lambacher Nachrichten

2. Voranschlag für das Finanzjahr 2006
Der Voranschlag 2006 lag in der Zeit vom 30.11.2005 bis
14.12.2005 im Entwurf zur öffentlichen Einsicht auf;
Erinnerungen gegen diesen wurden bisher nicht einge-
bracht.
Gemäß den Bestimmungen der OÖ GEMHKRO wurde
auch ein mittelfristiger Finanzplan für den Vergleichszeit-
raum von vier Jahren erstellt. Ebenso liegt ein Investiti-
onsplan und ein Bericht über die freie Budgetspitze dem
Voranschlag bei.  
Mit Voranschlagserlass vom 24.10.2005 wurde das not-
wendige Zahlenmaterial für den Voranschlag 2006
seitens der Landesregierung bekannt gegeben. Diese
Zahlen und Prozentsätze wurden in den vorliegenden
Voranschlagsentwurf eingearbeitet. Die Veranschlagung
der einzelnen Voranschlagsansätze erfolgte unter dem
Gesichtspunkt der äußersten Sparsamkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Zweckmäßigkeit. Wenn Voranschlagsansätze
nicht rechnerisch zu ermitteln waren, wurden die Erfah-
rungswerte der Vorjahre, die künftige Entwicklung bzw.
die tatsächlichen Erfordernisse herangezogen.
Der veranschlagte Personalaufwand beträgt 24,71% der
Ausgaben des ordentlichen Voranschlages. Von den
gesamten Personalkosten in Höhe von € 1,191.400,–
entfallen € 436.100,–, das sind rd. 9,00% der Gesamt-
ausgaben des ordentlichen Haushaltes, auf die Verwal-
tung. In dieser Berechnung sind die Pensionsbeiträge an
das Land nicht enthalten.
Die übrigen Personalkosten verteilen sich auf die anderen,
zum Teil sehr personalintensiven Dienstleistungsbetriebe
der Marktgemeinde.

AUS DEM GEMEINDERAT
Der Gesamtschuldenstand der Marktgemeinde Lam-
bach wird am Beginn des Jahres 2006 € 2,994.500,–
betragen. Dem gegenüber steht ein prognostizierter
Schuldenstand zum Jahresende von € 3,255.700,–.
Darin sind die Tilgungsraten in Höhe von € 199.800,–
sowie die geplante Darlehensaufnahme für die Kanalsa-
nierung in Höhe von € 461.000,– enthalten. Die noch
ausstehende Resttilgung für den Zwischenkredit von
derzeit € 90.000,– wird nach Einlangen der Bedarfszu-
weisung getilgt werden.
Der gesamte Schuldendienst (Tilgung und Zinsen)
beträgt im Jahr 2006 € 257.200,–. Hiezu werden noch
die genauen Zinsen für den Zwischenkredit Schul- und
Kindergartenbau kommen, die sich derzeit nicht konkret
berechnen lassen. An Annuitätenzuschüssen kann mit
€ 12.000,– gerechnet werden.
Im Voranschlagserlass wird eingehend auf die grund-
sätzlich einzuhebenden Mindestbezugsgebühren beim
Wasser von € 1,15 und beim Kanal € 2,80 exkl. MWSt.
hingewiesen. Im Fall der Marktgemeinde Lambach heißt
dies, dass eine Gebührenerhöhung vorzunehmen ist. Im
Hinblick auf das sehr schwierige Unterfangen, den
ordentlichen Haushalt ausgleichen zu können bzw. die
anstehende Kanalsanierung, ist diese Gebührener-
höhung unumgänglich. Weiters fordert der Voran-
schlagserlass jährlich eine stetige Anhebung der Benüt-
zungsgebühren für Wasser und Kanal.
Gleichzeitig fordert der Voranschlagserlass eine Festset-
zung von Mindestanschlussgebühren bei Wasser und
Kanal auf € 1.580,– bzw. € 2.635,– exkl. MWSt. Auf
Grund der bestehenden Förderungsrichtlinien des Lan-
des dürfen diese nicht unterschritten werden.
Der ausgewiesene Überschuss im außerordentlichen
Haushalt von € 41.100,– kann als solcher nicht betrach-
tet werden, da mit den Mehreinnahmen die Soll-Fehlbe-
träge aus dem Jahr 2005 finanziert werden. Realistisch
betrachtet ist der Spielraum für weitere Bauvorhaben

Freitag, 3. Februar bis Sonntag, 5. Februar 2006
am Lambacher Marktplatz

Freitag
9.30 Uhr: Offizielle Eröffnung durch den Bürgermeister oder dessen Stellvertreter
9.30 Uhr: anschließend Matjesverkostung und Freibier für alle, solange der Vorrat reicht.
9.30 Uhr: Außerdem kostenloses Eröffnungsbufett.
10 - 18 Uhr: Marktschreierwettbewerb
10 - 18 Uhr: Ausgabe von Stimmzetteln (Preisverlosung und Wahl des besten Marktschreiers
10 - 18 Uhr: erfolgt am letzten Markttag um 18 Uhr)
17.00 Uhr: Matjes Dinner – Original holländische Matjes in vielen Variationen

Samstag
9.30 - 18 Uhr: Marktschreierwettbewerb – Ausgabe von Stimmzettel

Sonntag
11 - 18 Uhr: Marktschreierwettbewerb – Ausgabe von Stimmzettel
11 - 13 Uhr: Frühschoppen
16.00 Uhr: Matjes Dinner
18.00 Uhr: Aus den abgegebenen Stimmzettel werden mehrere Sachpreise verlost



oder Investitionen im außerordentlichen Haushalt sehr
gering bis gar nicht existent. 
An den außerordentlichen Haushalt wurden Zuführungen
in Höhe der zu erwartenden Spende der Sparkasse Lam-
bach Bank AG von € 175.000,– veranschlagt. 
Daraus kann ersehen werden, dass die Eigenständigkeit
der Sparkasse Lambach Bank AG und die damit verbun-
dene Handlungsfreiheit auch für die Marktgemeinde
Lambach langfristig von enormer Bedeutung ist. Ohne
diese Spenden würden sich außerordentliche Vorhaben
nur sehr schwer realisieren lassen.
Die Abgabenertragsanteile gliedern sich in einige Teilbe-
reiche auf, wie z. B. Ertragsanteile nach dem abgestuften
Bevölkerungsschlüssel, Unterschiedsbeiträge, Geträn-
kesteuerausgleich, Werbeabgabe etc. und stellen sich
2006 mit € 1,888.700,– dar. Der Krankenanstaltenbeitrag
erhöht sich 2006 um beachtliche € 39.600,–. Es sind
somit € 449.600,– abzuführen. Die Landesumlage bezif-
fert sich auf  € 130.300,– und ist somit wieder empfind-
lich gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Die Sozialhilfe-
verbandsumlage wurde mit 22 Prozent unserer Finanz-
kraft auf € 532.000,– veranschlagt. Der genaue Prozent-
satz wird erst in der SHV-Verbandsversammlung festge-
legt. Der mögliche Höchstsatz beträgt 25 Prozent.
Bei den Gemeindeabgaben ist lediglich bei der Grund-
steuer und der Kommunalsteuer mit einer geringen Stei-
gerung zu rechnen. Die übrigen Gemeindesteuern zeigen
keine nennenswerten Steigerungen auf.
Zusammenfassend kann daher zum ordentlichen Haus-
halt gesagt werden, dass die Finanzlage der Marktge-
meinde Lambach insgesamt gesehen doch wieder als
schwierig zu bezeichnen ist. Großen Spielraum lassen
die Budgetmittel auf keinen Fall zu, es ist sozusagen von
einem „Sparbudget“ auszugehen. Es ist bei der Veran-
schlagung nur auf die unbedingten Notwendigkeiten ein-
gegangen worden. Es wird schon jetzt auf die dringende
Einhaltung der Budgetansätze während des kommenden
Jahres hingewiesen, da aus heutiger Sicht keine Mittel
für eine „Nachbesserung“ im Nachtragsvoranschlag in
Aussicht stehen. Nur durch drastische Sparmaßnahmen,
wie generelle Kürzungen von Subventionen, Erhöhung
von Kindergartengebühren, Eintrittspreiserhöhung im
Freibad und nicht zuletzt die Anhebung der Wasser- und
Kanalgebühren auf das geforderte Mindestmaß konnten
schließlich zu einem ausgeglichenen Haushalt führen.
Sowohl die Einnahmen als auch Ausgaben weisen
€ 4,970.000,– auf.

AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT:

Der außerordentliche Haushalt beinhaltet Einnahmen von
€ 875.600,– und Ausgaben von € 834.500,–. Daraus
stellt sich ein rein rechnerischer Überhang von € 41.100,–
dar, da bei einigen Vorhaben, wie Kindergartenneubau,
Park-&-Ride-Anlage sowie der Ankauf des Schierl Areals
die restlichen Landesmittel erst 2006/2007 vereinnahmt
werden können. Konkret handelt es sich bei diesem
Überhang um noch abzudeckende Sollfehlbeträge aus
dem Vorjahr.    

Der außerordentliche Haushalt sieht folgende Vorhaben
vor:

Neubau Kindergarten Einnahmen € 95.400,–
Ausgaben   € 0,–

Dieses Vorhaben ist ebenfalls bis auf die ausständigen
restlichen Landesmittel, die laut Finanzierungsplan heuer
vereinnahmt werden können, abgeschlossen.

Ausbau Gemeindestraßen Einnahmen € 70.200,–
Ausgaben   € 45.000,–

Bei diesem Vorhaben wird der Soll-Fehlbetrag des Vor-
jahres in Höhe von € 25.200,– auszufinanzieren sein. Die

angegebenen Baukosten stellen den 1. Ausbauteil der
Sparkassensiedlung dar. Die 2. Etappe ist im mittelfristi-
gen Finanzplan für 2007 vorgesehen. 

Errichtung Park- und Rideanlage
Einnahmen € 45.000,–
Ausgaben   € 0,–

Bei diesem Vorhaben ist ein Teil des Sollfehlbetrages des
Vorjahres abzudecken; der Rest im nächsten Jahr. Die
Bedeckung finden diese Einnahmen in einer Bedarfszu-
weisung und dem Anteilsbetrages aus dem ordentlichen
Haushalt.

Errichtung Marktbrunnen/Bushaltestelle
Einnahmen € 33.500,–
Ausgaben   € 45.000,–

Bedingt durch das Jubiläumsjahr wäre es doch notwen-
dig, die Neugestaltung des Marktbrunnens entsprechend
vorzunehmen. Der dadurch entstehende Sollfehlbetrag
von € 11.500,– wäre dann im Folgejahr aus dem ordent-
lichen Budget zu decken.  

Ankauf  Traktor Einnahmen € 44.500,–
Ausgaben   € 94.500,–

Falls der alte Traktor im nächsten Jahr kaputt ginge,
würde für einen dadurch nötigen Traktorankauf € 94.500,–
zur Verfügung stehen. Für die Finanzierung ließen sich im
Jahr 2006 lediglich € 44.500,– an Anteils- und Bedarfs-
zuweisungsmitteln heranziehen.
Der Restbetrag müsste in den beiden Folgejahren aus
dem ordentlichen Budget beglichen werden. 

Ankauf Liegenschaft Schierl Einnahmen € 20.000,–
Ausgaben   € 0,–

Bei diesem Vorhaben können 2006 die restlichen Lan-
desmittel vereinnahmt werden.

Abwasserbeseitigung Sanierung Altbestand
Einnahmen € 567.000,–
Ausgaben   € 650.000,–

Die budgetierten Ausgaben stellen die vorrangigsten
Baumaßnahmen gemäß der Prioritätenliste dar. Eine Teil-
finanzierung würde durch eine Darlehensaufnahme in
Höhe von € 461.000,–, Anteilsbeträgen des ordentlichen
Haushaltes von € 100.000,– und Interessentenbeiträgen
in Höhe von € 6.000.– erfolgen. Dadurch entsteht im
kommenden Jahr ein Sollfehlbetrag von rd. € 83.000,–.

Nach eingehender und ausreichender Debatte werden
nachstehende Anträge von den Mitgliedern des Gemein-
derates einhellig zum Beschluss erhoben: 

1) Den Voranschlag in der vom Bürgermeister vorgetra-
genen Form des Entwurfes zu genehmigen;

2) die Hebesätze in nachstehender Höhe festzusetzen:
Grundsteuer für Land- und forstwirtschaftliche
Betriebe (A) mit 500 v.H.d.Steuermeßbetr.
Grundsteuer für
Grundstücke (B) mit 500 v.H.d.Steuermeßbetr.
Kommunalsteuer 3% d.Bemessungsgrundlage
Lustbarkeitsabgabe
(Kartenabgabe) mit 10 v.H. des Preises/Entgeltes
Lustbarkeitsabgabe für die
Vorführung von
Bildstreifen mit 0 v.H.d.Preises/Entgeltes
Hundeabgabe mit 20,00 € pro Hund

10,00 € für Wachhunde
Kanalbenützungsgebühr
mit                               3,08 € je m3 Wasserbezug
Wasserbezugsgebühr
mit 1,27 € je m3
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Abfallabfuhr –
Grundgebühr mit 20,21 € je 90 Liter Tonne         
Abfallabfuhrgebühr mit 23,66 € je 90 Liter Tonne
vierteljährlich bzw. mit den vom Gemeinderat pro
Tonne jeweils separat festgesetzten Gebühren;

3) die Gebühren für die Benützung von Gemeindeein-
richtungen und Anstalten in der vom Gemeinderat
jeweils separat festgesetzten Höhe einzuheben;

4) zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit der
Gemeindekasse der Aufnahme und Behebung eines
Kassenkredites bis zum Betrag von € 828.000,– im
Wege des Girokontos der Marktgemeinde Lambach
bei der Sparkasse Lambach die Zustimmung zu ertei-
len; die Verzinsung ist vierteljährlich dekursiv mit
3,00% p.a. dek., fix bis 31.12.2006 vorgesehen.  
Kreditbeschaffungsgebühren oder sonstige Kosten
werden seitens der Sparkasse Lambach Bank AG
nicht in Rechnung gestellt;

5. der Aufnahme eines Bankdarlehens in Höhe von €

461.000,– zur Sanierung des Altbestandes der Orts-
kanalisation zuzustimmen und 

6) den Dienstpostenplan in der alten und neuen Version
(Einreihungsverordnung) mit den im Voranschlagsent-
wurf näher bezeichneten  Dienstposten zu
beschließen, wobei der Dienstpostenplan vollinhalt-
lich den früher gefassten Einzelbeschlüssen ent-
spricht (Fassung des Beschlusses vom 16.12.2004 )

3. Mittelfristiger Finanzplan 2006 – 2009
Nach § 16 der OÖ Gemeindehaushalts-, Kassen- und
Rechnungsordnung – OÖ GemHKRO, LGBl. Nr. 69/2002,
sind die Gemeinden verpflichtet, einen mittelfristigen
Finanzplan für einen Zeitraum von vier Finanzjahren zu
erstellen und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung
vorzulegen. Der mittelfristige Finanzplan besteht aus
dem mittelfristigen Einnahmen- und Ausgabenplan und
dem mittelfristigen Investitionsplan. Der mittelfristige Ein-
nahmen- und Ausgabenplan enthält alle voraussicht-
lichen voranschlagswirksamen Einnahmen und Ausga-
ben, soweit es sich nicht um Einnahmen und Ausgaben
für Investitionsvorhaben und zweckgebundene Investiti-
onsförderungen handelt, für jedes Finanzjahr der Planpe-
riode. Der mittelfristige Investitionsplan enthält die Ein-
nahmen und Ausgaben für Investitionsvorhaben und
zweckgebundene Investitionsförderungen für jedes
Finanzjahr der Planperiode. 
Der vom Gemeinderat beschlossene mittelfristige
Finanzplan ist bei der Erstellung des Voranschlages zu
berücksichtigen. Der mittelfristige Finanzplan ist alljähr-
lich zugleich mit dem Voranschlagsentwurf für das näch-
ste Finanzjahr dem Gemeinderat zur allfälligen Anpas-
sung an geänderte Verhältnisse und zur Fortführung für
ein weiteres Finanzjahr vorzulegen.
Diese Verpflichtung ist auch im Zusammenhang mit dem
Österreichischen Stabilitätspakt zu sehen, in dem veran-
kert ist, dass Bund, Länder und Gemeinden jeweils Bud-
getprogramme erstellen, deren Zeitraum das laufende
und drei kommende Haushaltsjahre umfassen. Der
Österreichische Stabilitätspakt wurde zwischen dem
Bund, den Ländern und – für die Gemeinden – dem
Österreichischen Gemeindebund und dem Österreichi-
schen Städtebund vereinbart und mit dem Finanzaus-
gleich 2005 verlängert. 

Im Österreichischen Stabilitätspakt sind insbesondere
folgende Gegenstände der Haushaltskoordinierung ent-
halten:
• die Festlegung des gesamtstaatlichen Haushaltszieles

und dessen Umlegung auf den Bund, die Länder und
länderweise auf die Gemeinden,

• die Festlegung von Grundsätzen für die mittelfristige
Ausrichtung der Haushaltsführung,

• die Festlegung gegenseitiger Informationspflichten
und von Grundlagen zur Wahrnehmung von für die
Haushaltskoordinierung relevanten Aufsichtsrechten,

• die Überwachung der Entwicklung der Haushalte, des
öffentlichen Defizits und des öffentlichen Schulden-
standes und 

• die Ausschreibung von Empfehlungen für Maßnahmen,
wenn sich ein übermäßiges Defizit abzeichnet.

Mit der mittelfristigen Finanzplanung sollen u. a. folgende
Ziele verfolgt werden:
- Sicherung des Haushaltsgleichgewichtes
- Koordinierung der haushaltspolitischen Entscheidun-

gen
- Abstimmung der Investitionstätigkeit mit der Haus-

haltskoordinierung
- Prüfung der Verkraftbarkeit von Investitionen
- Möglichkeit zum früheren Erkennen von Veränderun-

gen in der Entwicklung
- Information
- Transparenz
- Prioritätenreihung, Verfolgen politischer Strategien.

Das Zahlenmaterial für den mittelfristigen Finanzplan
2006-2009 baut sich auf den  im Vorjahr erstellten mittel-
fristigen Finanzplan auf und wurde dort, wo es notwen-
dig war, den geänderten Verhältnissen angepasst. 

Der mittelfristige Finanzplan weist in seiner Gesamtzu-
sammenstellung in den vier Planungsperioden im ordent-
lichen Haushalt folgende Summen aus:

Einnahmen o. Haushalt

2006 2007 2008 2009
4,970.000,– 5,057.200,– 5,126.000,– 5,195.900,–

Ausgaben o. Haushalt

2006 2007 2008 2009
4,970.000,– 5,017.800,– 5,021.100,– 5,066.400,–

Dazu ist festzuhalten, dass die in den Planperioden
2006-2009 dargestellten Zuführungen an den außeror-
dentlichen Haushalt nur möglich sind, weil auf der Ein-
nahmenseite auch die Spendengelder der Sparkasse
Lambach veranschlagt wurden. Die Gewährung dieser
Spenden ist allerdings nicht fix zugesagt und von der
Ertragslage der Sparkasse Lambach abhängig. Auf
Grund der bisherigen Erfahrungen gehen wir jedoch
davon aus, dass die Spendengelder so wie bisher
gewährt werden.

Im außerordentlichen Haushalt des mittelfristigen Investi-
tionsplanes sind folgende Vorhaben und deren Kosten
enthalten: 

Kindergartenneubau, Ausfinanzierung € 2,095.400,–
Errichtung Park- und Rideanlage,
Ausfinanzierung € 2,089.300,–
Marktbrunnen/Bushaltestelle € 2,045.000,–
Ankauf Kommunaltraktor € 2,094.500,–
Erwerb Liegenschaft Schierl,
Ausfinanzierung € 2,020.000,–
Ausbau Gemeindestraßen € 2,241.400,–
ABA, Sanierung Altbestand € 2,000.000,–

Einnahmenseitig sind die zugesagten bzw. erhofften Lan-
deszuschüsse und Bedarfszuweisungen sowie die Ver-
rechnungen zwischen dem ordentlichen und außeror-
dentlichen Haushalt dargestellt.

Im Endergebnis weist der außerordentliche Haushalt des



mittelfristigen Investitionsplanes folgende Summen in
Einnahmen und Ausgaben aus:

Einnahmen ao. Haushalt
2006 2007 2008 2009

875.600,– 734.200,– 236.000,– 765.000,–

Ausgaben ao. Haushalt
2006 2007 2008 2009

834.500,– 716.400,– 65.000,– 765.000,–

Differenz Einnahmen/Ausgaben
2006 2007 2008 2009

+ 41.100,– + 17.800,– +171.000,– 0,–

Die in den Jahren 2006 - 2008 dargestellten Überschüs-
se dienen vor allem dazu, die hier nicht mehr dargestell-
ten aber vorhin im Bericht zum Nachtragsvoranschlag
erwähnten Fehlbeträge für die Vorhaben Kindergarten,
Gemeindestraßen, Park-&-Ride und Erwerb der Liegen-
schaft Schierl abzudecken. 
Aus heutiger Sicht können bei Flüssigmachung der zuge-
sagten bzw. erhofften Landeszuschüsse und bei
Gewährung der Spenden der Sparkasse Lambach Bank
AG die o. a. Vorhaben, welche entsprechend der Prio-
ritätenreihung des Gemeinderates in den Investitionsplan
aufgenommen wurden, im Planungszeitraum finanziert
werden, wenngleich auch deutlich zu sagen ist, dass für
die Kanalsanierung eine hohe Verschuldung in Kauf
genommen werden muss. Alleine für den Bauabschnitt 1,
welcher bis 2007 fertig gestellt sein muss, ist laut mittel-
fristigem Finanzplan bei Baukosten von rund € 1,5 Mio.
eine Darlehensaufnahme von € 922.000,– vorgesehen.
Die weiteren Bauabschnitte 2 und 3, welche bis 2009
bzw. bis 2011 realisiert werden sollten, sind mit Bauko-
sten von € 2,100.000,– bzw. von € 1,150.000,–

geschätzt, sodass jedenfalls getrachtet werden muss,
künftig möglichst viele Haushaltsmittel des o. Haushaltes
zur Verfügung zu stellen, damit die Verschuldung nicht
ins Uferlose steigt. 
Für den Straßenbau sind im Planungszeitraum Bauko-
sten zwischen € 45.000,– und € 65.000,– pro Jahr vor-
gesehen; die Finanzierung des Kommunaltraktors wird
sich vermutlich über 3 Jahre erstrecken. 
Für die Sanierung des Marktbrunnens bzw. der Errich-
tung der Bushaltestelle konnte für 2006 ein Betrag von
€ 45.500,– eingeplant werden, um die dringendsten
Maßnahmen umzusetzen. Weitere Mittel konnten vorerst
nicht erübrigt werden, vor allem wegen der ab 2006 ein-
setzenden Kanalsanierung. 
Die Marktplatzgestaltung, die Dachsanierung des Kabi-
nentraktes im Freibad und die Sanierung des Bauhofes
konnte im mittelfristigen Finanzplan noch keine Berück-
sichtigung finden, weil die zur Verfügung stehenden Mit-
tel für die oben genannten außerordentlichen Vorhaben
gebunden sind. 
Die Fortsetzung der Generalsanierung der Hauptschule
wird vermutlich erst ab 2009 wieder möglich sein, weil
die Landesmittel bereits bis 2008 vergeben sind. Wann
mit der Generalsanierung der Volksschule begonnen
werden kann, ist derzeit noch völlig ungewiss.

Die Mitglieder des Gemeinderates erheben nach kurzer,
eingehender Debatte den vorliegenden Finanzplan ein-
hellig zum Beschluss.

MARKTGEMEINDE LAMBACH
Dienstleistungsbetrieb und

Servicestelle für die BürgerInnen

Einladung LAMBACH – 950 Jahre Stift, 640 Jahre Markt

Begrüßung durch Vizebürgermeisterin Christine Oberndorfer
Konsulent Alfred Sohm „Ein Buch entsteht“

Präsentation der Jubiläumsschrift durch Konsulent Alfred Sohm
Film von der Jubiläumsfeier 1956

Grußworte zum Jubiläum durch Bezirkshauptmann W.HR Dr. Josef Gruber
und Abt DI Gotthard Schafelner

Festansprache durch LAbg. Prim. Dr. Walter Aichinger
Dankesworte durch Vizebürgermeisterin Christine Oberndorfer

Freitag, 3. Februar 2006, 19.30 Uhr, Kinosaal Grassinger

Die Marktgemeinde Lambach freut sich auf Ihr Kommen!

Imbiss und Getränke: Ortsbauernschaft Edt-Lambach

Rahmenprogramm:
Bläserensemble Marktmusikkapelle Lambach-Edt, Männergesangsverein Lambach

Landesmusikschule Stadl-Paura/Lambach, Volksschule Lambach

Die Jubiläumsschrift ist bei der Präsentation im Kino Grassinger zum Preis von € 10,– erhältlich!

Weitere Verkaufsstellen: Marktgemeinde Lambach während der Öffnungszeiten,
Pforte Benediktinerstift Lambach, Sparkasse Lambach, Raiba Edt-Lambach
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D A N K
Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns anlässlich des
Todes meiner lieben Gattin und unserer Mutter, Frau

Gertrude Lindinger
zuteil wurde, danken wir herzlich.
Für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
sowie für die Geldspenden zugunsten der „Lebens-
hilfe“ sagen wir aufrichtigen Dank.
Wir danken allen, die uns und unsere Gattin/Mutter
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Max Lindinger und Familie

D A N K
Hans Schlair

für ein stilles Gebet,
für eine stumme Umarmung,
für die Kränze, Gestecke und Blumen,
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für das ehrende Geleit auf seinem letzten Weg,
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben

Familie Schlair

Stellenausschreibung bei der 
Marktgemeinde Lambach

Die Marktgemeinde Lambach schreibt hiermit für die
Badesaison 2006 (voraussichtlich Anfang/Mitte Mai bis
Ende August/Mitte September) folgenden Posten zur
Besetzung aus:

KassierIn für das Freibad

• Die Entlohnung erfolgt analog einem Vertragsbedien-
steten der Funktionslaufbahn GD 21 durch Aufschrei-
bung der tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden.

• Garantie eines Mindestbezuges von € 600,– pro
Monat (für angebrochene Monate aliquot)

• Keine Bereitschaftsentschädigung (diese ist durch den
Mindestbezug abgedeckt).

Allgemeine Anstellungserfordernisse:
Bewerber(innen) müssen die Voraussetzungen nach den
Bestimmungen des OÖ Landesvertragsbedienstetenge-
setzes 1994 erfüllen. Männliche Bewerber müssen darüber
hinaus den Präsenz- oder Zivildienst abgeleistet haben.

Bewerbungsbögen sind bei der Marktgemeinde Lam-
bach, 1. Stock (Frau Ritzberger oder Frau Specht, Tel.
07245/28355-0) erhältlich.

Den Bewerbungsurkunden sind in Fotokopie
anzuschließen:
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, sonstige
persönliche Urkunden (Heiratsurkunde, Geburtsurkun-
den der Kinder) und Dienstzeugnisse.

Die entsprechenden Bewerbungsbögen sind bis zum
31. März 2006 beim Marktgemeindeamt einzubringen.

Der Bürgermeister

KUNDMACHUNG

18.00 Uhr
MEGA-PARTY
in der Kellerbar
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Zl. 031-3-7/2005                                2. Jänner 2006

Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 1 – Änderung Nr.
1.6; (Umwidmung in Gebiet für Geschäftsbauten mit
gemischtem Warenangebot bei einer Gesamtver-
kaufsfläche bis 1.499 m2)

(Bürgerbeteiligungsverfahren)

Die Marktgemeinde Lambach beabsichtigt mit Ände-
rung Nr. 1.6 den Funktionsplan als Bestandteil des
örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 1, genehmigt mit
Bescheid des Amtes der OÖ Landesregierung vom
17.12.2001, Zl. BauR-P 164029/2-2001 im Bereich
des westlichen Betriebsbaugebietes von Lambach
wie folgt abzuändern:
Die aus dem Grundstück Nr. 230/2, EZ 398, KG Lam-
bach neu zu bildende Grundparzelle Nr. 230/13 im
Ausmaß von 6.674 m2 von derzeit Betriebsbaugebiet
in Gebiet für Geschäftsbauten mit gemischtem
Warenangebot bei einer Gesamtverkaufsfläche bis
1.499 m2 und Verkehrsfläche sowie das Grundstück
Nr. 230/11, EZ 1096, KG Lambach im Ausmaß von
1.800 m2 von derzeit Betriebsbaugebiet in Gebiet für
Geschäftsbauten mit gemischtem Warenangebot bei
einer Gesamtverkaufsfläche bis 1.499 m2.
Gemäß § 33 Abs 2. OÖ Raumordnungsgesetz 1994,
LGBl. Nr. 114/1993 i.d.g.F. wird diese Absicht durch
4-wöchigen Anschlag mit der Aufforderung kundge-
macht, dass jeder, der ein berechtigtes Interesse
glaubhaft machen kann, seine  Planungsinteressen
beim Marktgemeindeamt Lambach bis spätestens
6. Februar 2006 schriftlich bekannt geben kann.

Der Bürgermeister

KUNDMACHUNG

Zl. 031-3-8/2005                                2. Jänner 2006

Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 1 – Änderung Nr.
1.7; (Umwidmung in Gebiet für Geschäftsbauten mit
gemischtem Warenangebot bei einer Gesamtver-
kaufsfläche bis 1.000 m2)

(Bürgerbeteiligungsverfahren)

Die Marktgemeinde Lambach beabsichtigt mit Ände-
rung Nr. 1.7 den Funktionsplan als Bestandteil des
örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 1, genehmigt mit
Bescheid des Amtes der OÖ Landesregierung vom
17.12.2001, Zl. BauR-P 164029/2-2001 im Bereich
der bestehenden BILLA-Filiale in 4650 Lambach,
Robert-Sitter-Straße 2, wie folgt abzuändern:
Die Grundstücke Nr. 390/1, EZ 901, KG Lambach und
390/2, KG Lambach im Ausmaß von insgesamt 5.046
m2 von derzeit Wohngebiet in Gebiet für Geschäfts-
bauten mit überwiegend Lebens- und Genussmittel
bei einer Gesamtverkaufsfläche bis 1.000 m2.
Gemäß § 33 Abs 2. OÖ Raumordnungsgesetz 1994,
LGBl. Nr. 114/1993 i.d.g.F. wird diese Absicht durch
4-wöchigen Anschlag mit der Aufforderung kundge-
macht, dass jeder, der ein berechtigtes Interesse
glaubhaft machen kann, seine  Planungsinteressen
beim Marktgemeindeamt Lambach bis spätestens
6. Februar 2006 schriftlich bekannt geben kann.

Der Bürgermeister

KUNDMACHUNG

MARKTGEMEINDE LAMBACH
Dienstleistungsbetrieb und

Servicestelle für die BürgerInnen
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Optikermeister c Uhrmachermeister

Schnürch
c Fachmännische Beratung c

c Geschenke für viele Anlässe c
c Pokale – Gravuren aller Art c

LAMBACH, Klosterplatz 7
Tel. 28 8 59

R A D  V O M  P R O F I

GRASSINGER
LAMBACH/OÖRADSPORT L

07
24

5 
- 3

2 
31

7

Fachkundig   -   Ser v icestark   -   
AMBACH/OÖRADSPORT Lambach

Fachkundig   -   Ser v icestark   -   Ind iv idue l l

www.grassinger.com

Tel. 07245 - 32 317

atelier für fotografie
herwig füreder
e - m a i l :  f o t o f u e r e d e r @ a o n . a t

4650 Lambach, Tel. 07245/28957
Medieninhaber, Eigentümer und Herausgeber: Marktgemeinde Lambach.
Verantwortlich zeichnet Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk. Druck: Zauner-Druck. Alle
4650 Lambach. Blattlinie: Offizielles Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Lambach
für kommunale Informationen und Lokalberichte.

Volksbegehren „Österreich bleibt frei!“

über das Eintragungsverfahren

Aufgrund der im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ vom
28. Dezember 2005 veröffentlichten Entscheidung der
Bundesministerin für Inneres, mit dem der Antrag auf
Einleitung des Verfahrens für ein Volksbegehren mit
der Kurzbezeichnung „Österreich bleibt frei!“ stattge-
geben wurde, wird verlautbart:
Die Stimmberechtigten können innerhalb des von der
Bundesministerin für Inneres gemäß § 5 Abs. 2 des
Volksbegehrengesetzes 1973, BGBl. Nr. 344, idF des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 90/2003 festgesetzten
Eintragungszeitraumes, das ist von

Montag, dem 6. März bis
einschl. Montag, dem 13. März 2006

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und
ihre Zustimmung zu dem beantragten Volksbegehren
durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer
Unterschrift in die Eintragungsliste erklären. Die Ein-
tragung hat außerdem den Familien- und Vornamen
sowie das Geburtsdatum des (der) Stimmberechtig-
ten zu enthalten.
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und Männer, die die österreichische
Staatsbürgerschaft besitzen, in einer Gemeinde des Bundesgebietes den
Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitrau-
mes (13. März 2006) das 18. Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht
nicht ausgeschlossen sind. Stimmberechtigte, die ihren Hauptwohnsitz nicht
in dieser Gemeinde haben, benötigen zur Ausübung ihres Stimmrechts eine
Stimmkarte.

Die Eintragungslisten liegen während des Eintra-
gungszeitraumes an folgender Adresse auf:
Marktgemeindeamt Lambach, Marktplatz 8, 1. Stock,
Meldeamt.

Eintragungen können an nachstehend angeführten
Tagen und zu folgenden Zeiten vorgenommen
werden:

Montag, 16. März 2006 von 8.00 - 20.00 Uhr
Dienstag, 17. März 2006 von 8.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch, 18. März 2006 von 8.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 19. März 2006 von 8.00 - 20.00 Uhr
Freitag, 10. März 2006 von 8.00 - 16.00 Uhr
Samstag, 11. März 2006 von 8.00 - 12.00 Uhr
Sonntag, 12. März 2006 von 8.00 - 12.00 Uhr
Montag, 13. März 2006 von 8.00 - 16.00 Uhr

VERLAUTBARUNG
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- Besuch uns im Internet

www.fahrschule-aschauer.at  i  e-mail: office@fahrschule-aschauer.at

GRATIS: Computerübung auf neuesten PC’s

Komplettausbildung – einschl. aller Mehrphasenmodule

Führerschein - echt easy.Führerschein - echt easy.
Ruf an oder komm einfach vorbei!

i NEU: Lernen mit Relaxing Lessons - lernen leichter gemacht
i Fahrspaß mit modernsten Fahrzeugen (HDI-Common-rail)
i Flexible Kursgestaltung - auch Du kannst 100 % erfolgreich sein!
i Anmeldung jederzeit telefonisch oder beim Kurseinstieg
i ERFOLGSGARANTIE!

FFaahhrrsscchhuullee IInngg.. AAsscchhaauueerr,, vvoorrmm.. HHoosscchheekk
Marktplatz 11, 4650 Lambach, Tel. 0 72 45 / 32 7 59

(Eingang im Hof bei Staflinger)
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Mit einer Hörschwäche sind Sie nie alleine.
An die 700.000 Österreicher leiden an
diesem Problem. Mit GN ReSound und

Akustik-Schwabegger haben sie Partner
gefunden, die mit führender Technologie

neue Lebensfreude an schwerhörige
Menschen zurückgeben.

Kostenlose Hörtests,
fachmännische Beratung
und Hausbesuche

Hörerfolge
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4600 Wels, Ringstraße 10, 07242 / 4 47 91

www.schwabegger.at

4650 Lambach, Marktplatz 17, 07245 /2 83 76

ABFALL – TERMINE –
INFORMATIONEN

Müllabfuhrtermine Feb. 2006
Montag, 16.2.2006  – BIOTONNE

Montag, 13.2.2006  – vierzehntägig

Montag, 20.2.2006  – BIOTONNE

Montag, 27.2.2006  – vierzehntägig + vierwöchentlich

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM STADL-PAURA
Dienstag, Mittwoch 8.00 – 12.00 und 13.00 –  18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 18.00 Uhr durchgehend

ÖFFNUNGSZEITEN

Sperrmüll, Altwertstoffe (Holz, Metall, Kleidung, Papier,
Glas, Kunststoffverpackung …), Problemstoffe (Medi-
kamente, Kosmetika, Altöle, Batterien …) Bildschirm-
und Kühlgeräte, Elektronikschrott, Leuchtstoffröhren
und kleine Mengen reiner Bauschutt können zu den
Öffnungszeiten beim Altstoffsammelzentrum in
Stadl-Paura kostenlos entsorgt werden!

ACHTUNG! – Abfälle die in ihrer Größe und Beschaf-
fenheit in der Restmülltonne Platz haben, sind kein
Sperrmüll und werden daher vom Altstoffsammel-
zentrum nicht übernommen! Sollte ihre Restmülltonne
hin und wieder zu klein werden, können Sie zusätzlich
Abfallsäcke beim Gemeindeamt kaufen. Handelsübliche
Säcke aus den Supermärkten werden von der Müllab-
fuhr nicht mitgenommen, weil beim Kauf dieser Säcke
keine Abfuhr- und Entsorgungskosten entrichtet werden!

NEIN DANKE!
Moderne Holzöfen, die mit naturbelassenem Brennholz
betrieben werden, erreichen heutzutage hohe Wirkungsgra-
de (bis 90%) und geben nur wenig Schadstoffe ab. Der
Brennstoff Holz ist außerdem klimaneutral. Das bedeutet,
die Kohlendioxidmenge, die bei der Verbrennung frei wird,
wurde vorher beim Wachstum des Baumes gebunden.
Zu einer ganzen Reihe von Problemen kommt es dagegen,
wenn Hausöfen mit dem falschen Brennmaterial befüllt wer-
den oder sogar als Müllschlucker dienen. Das Verbrennen
von Spanplatten, Bodenbelägen, lackiertem Holz und
dergleichen ist nach dem oö. Luftreinhaltegesetz verbo-
ten. Bei der Verbrennung von Kunststoffen entstehen
besonders gefährliche Umweltgifte, die Dioxine. Diese
sind äußerst langlebig, schädigen das Erbgut und stehen im
Verdacht, Krebs zu erregen.
Falsches Heizmaterial führt außerdem zu Korrosionsschä-
den am Kamin. Und jede Heizsaison häufen sich die
Beschwerden von Nach-
barn wegen unzumutba-
rer Rauch- und Geruchs-
belästigungen.

Heiße Asche immer
abkühlen lassen.

Mehr Informationen gibt es
am Misttelefon
07242/54060 oder unter
www.ooe-bav.at/wels-land

Abfallverbrennung zuhause
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SPONSION
Herr Bernhard Blöchl,
C.-v.-Linde-Straße 3 spon-
dierte am 25.01.2006 an
der Fachhochschule Wels
im Studiengang Automati-
sierungstechnik zum Dipl.-
Ing. (FH).

Für die herausragende
Diplomarbeit zum Thema
„Beobachterentwurf für
Zeit-Druck-Dispenssyste-
me in Simulation und
Experiment“ wurde Herrn
Dipl.-Ing. (FH) Bernhard
Blöchl der 3. Platz des

Innovation Award FH Wels 2005 des FH-Förderver-
eins verliehen.  
Die Diplomarbeit wurde für das Fraunhofer Institut für
Produktionstechnik und Automatisierung in Stuttgart
erstellt und beschäftigt sich mit der Entwicklung von
Zustandsbeobachtern für prozessgeregelte Zeit-
Druck-Dispenssysteme zum Dispensen von Fluiden
im Minimalmengenbereich.  Derartige Systeme finden
z. B. beim Kleben von Mikrobauteilen ihre Anwen-
dung. In der Medizintechnik, Elektronik (Sensorik und
Mikroelektronik) und diversen anderen Bereichen wird
das Mikrokleben mit Klebstoffmengen im Nano-Liter-
Bereich immer wichtiger. Die Mikrotechnologie ist
eine der Schlüsseltechnologien der Zukunft, wobei
Kleben ein wichtiger Teilaspekt ist. 
Zustandsbeobachtung ist eine Disziplin der Rege-
lungstechnik, bei der basierend auf einer mathemati-
schen Beschreibung des realen Systems Beobachter-
gleichungen erstellt werden. Mittels der entwickelten
Zustandsbeobachtung lässt sich die für die Volumen-
stromregelung (Klebstoffregelung) notwendige und
sehr teure Durchflusssensorik einsparen.
Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk gratuliert zum erfolg-
reichen Studienabschluss und zur Verleihung des
Innovationspreises. Sowohl im eigenen Namen als
auch namens der Bevölkerung von Lambach wünscht
Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk für die Zukunft nur das
Beste.

SPONSION
P. Jakob Stoiber,
Benediktiner in Lambach
hat kürzlich an der Paris
Lodron Universität Salz-
burg mit der Sponsion zum
Magister der Theologie
sein Studium der Fach-
theologie und der selb-
ständigen Religionspädago-
gik abgeschlossen. P. Mag.
Jakob Stoiber wurde im
Vorjahr zum Diakon
geweiht und ist seit länge-
rem in Lambach in der
Seelsorge und im kirchli-
chen Dienst tätig.

Bürgermeister und Marktgemeinde Lambach gratulie-
ren zum Studienabschluss sehr herzlich und wün-
schen für die weitere Zukunft viel Erfolg.
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In einer Hängematte oder einem Hängesessel fällt es nicht schwer, diese Energie zu spüren.
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 17.00 - 18.00 Uhr     Fr. 14.00 - 18.00 Uhr     Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Kein Mensch soll glauben, dass essen alleine
die Nahrung für die Milliarden von Zellen in

seinem Körper ist. Dazu gehört auch die
universale Energie die alles Leben auf

unseren Planeten geschaffen hat.

w w w. t e i c h d o k t o r . a t
H

Ä N G E M A T T E N

LAMBACH           Leitenstraße 4

Aus der
Volksschule
geplaudert

Der Montag nach den Weihnachtsferien begann für uns
Schüler der 4. Klassen spannend:
Auf Einladung des
Elternvereines des RG
Lambach durften wir
einer Lesung im Barock-
theater beiwohnen.
Aufmerksam lauschten
wir gemeinsam mit den
1. Klassen des RG den
Geschichten des Mär-
chenerzählers Christian
Ploier.

Wir bedanken uns auf diesem Weg für den gelungenen
Vormittag und die nette Einladung!

SCHÜLERLIGA
BEZIRKSSIEGER

Ohne Punkteverlust holten sich die Schüler der Sport-
hauptschule souverän den Titel Bezirkssieger.
Aus diesem Anlass wurden alle Spieler von der Spar-
kasse Lambach mit neuen Dressen eingekleidet um
wiederum in der nächsten Saison ganz vorne dabei zu
sein.

Die Sporthauptschule bedankt sich auf diesem Weg
für die gute Zusammenarbeit.
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Langmayrweg 5 l A-4650 Edt bei Lambach

Tel. & Fax 0 72 45 / 32 4 06 l Auto 0 664 / 214 74 14

Musikhauptschule
aktuell

ERSTE ARBEITSTAGE
Im Rahmen der Schnupperlehre „arbeiteten“ einige
Schüler unserer Schule in verschiedenen Betrieben
der Region. Die Schüler waren von ihren ersten
Arbeitstagen begeistert und gewannen wichtige
Erfahrungen für ihre Berufswahl. Die betreuenden
Lehrer bekamen auch von den Arbeitgebern durch-
wegs positive Rückmeldungen. 
Die Schnupperlehre ist ein wichtiger Schritt auf dem
Weg zu einem Lehrplatz, sie ist vorteilhaft sowohl für
den Arbeitsuchenden als auch für den Arbeitgeber. 

Ein Schnupperlehrling an der Werkbank

Wir bedanken uns für die Aufnahme unserer Schnup-
perlehrlinge und appellieren zugleich an alle Firmen,
möglichst viele Lehrplätze für unsere Schulabgänger
zu schaffen. 

Margarethe Huber  

Frühjahr 2006

mit Ulli Prack und Richard Kiniger

Termine:
Donnerstag, 22. März 2006
Donnerstag, 16. März 2006
Donnerstag, 16. April 2006
Donnerstag, 27. April 2006
jeweils von 19.00 - 21.45 Uhr
(Bei Bedarf Teilung in 2 Gruppen, weitere Donnerstage ab März)

Kursbeschreibung:
l Songbegleitung: Lieder aus dem Pop-Bereich

(Simon & Garfunkel, Cat Stevens, E. Clapton, Beat-
les, Austropop, CCR, Rolling Stones etc.
Beispiele: Proud Mary, Angie, Hotel California, Wild
World, usw.)

l Ein paar neue, coole Akkorde und Riffs
l Einfache Zupf- und Schlagtechniken
l Akkordsequenzen (z. B. Bluesschema) und Ein-

blicke ins Solospiel
l Einfache Akkorde aus dem Jazzbereich
l Einfache Flamencotechniken

Voraussetzungen:
Kenntniss der gängigen Dur- und Moll-Akkorde:
C, G, D, A, E, Am, Em, Dm (event. F, H7, Hm, Fism,
G7, D7

Kurskosten und Leistungen: € 55,–
4 Abende zu je 3 Einheiten

Anmeldemodus: Einzahlung = Anmeldung
Konto-Nr.: 0001-028836, BLZ 20317, Sparkasse
Lambach

Zahlungstermin: 24. 2. 2006

Auch für Quereinsteiger!
Voranmeldung erwünscht!

Kontaktadressen für Rückfragen:
e.prack@eduhi.at, Tel.: 0 72 45 / 32 6 60, 0699 / 128 638 54
r.kiniger@eduhi.at, Tel.: 0 72 45 / 32 2 77

2. Februar 2006: Abschlussabend der laufenden Kurse.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen – zum
Zuhören, zum Mitsingen ….

GITARREN-WORKSHOP
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MASSAGESTUDIO
CHRISTINE FRITSCH
MASSAGESTUDIO
CHRISTINE FRITSCH
Leitenstraße 21, Tel. 0 72 45 / 22 9 50

Shell Station Lambach Café
„ZEITLOS“

Öffnungszeiten:
Mo - Sa 7.00 - 23.00 Uhr

Sonn- und Feiertag 9.00 - 20.00 Uhr
Di Ruhetag!

Für Ihre Anlässe habe ich ein neu
renoviertes, gemütliches Extrastüberl

(20 - 30 Personen) z. B. Familientreffen,
Seminare, Besprechungen,

Hochzeitsfeiern!

Auf Ihr Kommen freut sich das
„Zeitlos-Team“

Coaching
mentales durchhalten
berufliche und persönliche Ziele erreichen

Familienaufstellung
zum Lösen von Konflikten und Problemen

Anfragen und Termine unter Tel. 0699 / 15990880



HAK LAMBACH
startet europäisches
COMENIUS-Projekt

Im Rahmen eines COMENIUS-Projektes werden
Schulpartnerschaften und damit verbundene Projekte
aus EU-Mitteln gefördert. Die Handelsakademie des
Stiftes Lambach startet ein derartiges Projekt gemein-
sam mit einem Gymnasium aus Radostowice in Süd-
polen, dem Liceo „Amari“ aus Giarre in Süditalien und
der Realschule der Ursulinen in Landshut. 

Vom 13. bis 16. Jänner 2006 fand in Lambach ein
erstes vorbereitendes Treffen mit Vertretern der Part-
nerschulen statt. Im Vordergrund stand die Planung
eines gemeinsamen Projektes zum Thema „Tradition
und Moderne“. Den Gästen wurden aber auch die
Region und vor allem ihr kultureller Reichtum präsen-
tiert. 

Schüler und Lehrer freuen sich auf weiteren regen
Austausch und interkulturelle Erfahrungen.

Dir. Mag. Buchinger Herbert und Mag Wurm Gertrude
mit den Vertretern der Projektschulen

Dir. Mag. Buchinger Herbert und Mag. Wurm Gertrude
mit den Schulvertretern
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Fam. Lachtner freut sich auf Ihr Kommen!

Tischreservierung erbeten!

7. - 20.  Februar 2006
NUDELWOCHEN
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TANZKURS 

Oberösterreich
TANZT

ab 10. Februar 2006, 19.30 Uhr
Gasthaus Sammer, Lambach

4 Abende einfache, bodenständige Volkstänze
4 Abende Gesellschafts- bzw. Standardtänze mit der
Tanzschule Seifried / Ried i. I.

Der Tanzkurs wird zu einem Schnupperpreis von
€ 65,–/Person angeboten.

Kontakt und weitere Infos: Martina und Günter Stieger,
Tel.: ab 18.00 Uhr, 0 72 45 / 31 248

Dieser Tanzkurs wird vom
Trachtenverein Lambach-Edt unterstützt.

28.02.06
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Gasthaus Zur Pferdeeisenbahn GmbH
Kaspar & Plank, Waschenbergerstraße 5, 4651 Stadl-Paura, Tel. & Fax: 07245 / 20 0 93

gh.zur.pferdeeisenbahn@aon.at  –  täglich von 10.00 Uhr geöffnet

Das Team der Pferdeeisenbahn !!!

Lichtspieltheater Lambach
Programm Februar

Die Seele Neapels

Der unvergleichliche Glanz Neapels, gelegen im Schatten eines Vulkans, in einer
unvergleichlichen Meeresbucht, inspirierte Goethe zu seinem berühmten Zitat:
„Neapel sehen und sterben“. Aber Neapel hat auch eine andere, schwierigere Seite.
Neben all dem Glanz, der noch aus der Zeit stammt, als Neapel größten politischen
und sozialen Einfluss besaß, findet man auch bitterste Armut und Widrigkeiten.
Ein einzigartiges Portrait von Neapel – nie gezeigte Bilder der Stadt am Vesuv.

Spieltage und –zeiten: „Souls of Naples“ (NL 2004, 94 min)

Spieltage und –zeiten: „Das Goebbels-Experiment“ (D 2004, 107 min)

Mittwoch 01.02.06 – 18:00 h – Mittwoch 08.02.06 – 18:00 h
Mittwoch 15.02.06 – 18:00 h – Mittwoch 22.02.06 – 18:00 h

Mittwoch 01.02.06 – 20:00 h – Mittwoch 08.02.06 – 20:00 h
Mittwoch 15.02.06 – 20:00 h – Mittwoch 22.02.06 – 20:00 h

Das Goebbels-Experiment 

Goebbels war, wie kaum ein anderer Politiker und Agitator vor ihm, eine filmische
und theatralische Existenz. Der Dokumentarfilm von Lutz Hachmeister und Michael
Kloft bringt den manisch-depressiven Aktivisten den Zuschauern besonders in
Gestik und Mimik nahe, zudem entsteht das Bild eines modernen News- und
Medienmanagers, der sich voller Hingabe und Arbeitswut mit dem gesamten
Spektrum der öffentlichen Kommunikation befasst – und dennoch politisch und
moralisch auf der ganzen Linie scheitert.

KINDERFASCHING
28.2.2006, ab 15 Uhr
mit Spielen und Musik

HERINGSSCHMAUSBUFFET
1.3.2006, ab 19 Uhr

UM NUR € 19,–
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4650 Lambach, Salzburger Straße 6, Tel.: 0 72 45 / 28 8 62

&

MITGLIEDER DES LAMBACHER TAUCHCLUBS
RETTETEN TAUCHERIN VOR DEM SICHEREN TOD

Ein Wettlauf mit der Zeit wurde am 6. Jänner 2006 die
Rettung einer Taucherin aus dem Attersee. Nach
einem Notaufstieg wurde die leblose Frau im letzten
Moment aus dem eiskalten Wasser gezogen.
So die Schlagzeilen in den diversen Zeitungen. Es
wurde ebenfalls im Rundfunk und im ORF berichtet.

Lebensretter Bernhard Hetzmannseder (m) mit seinen Tauchfreunden

„Hätten diese Männer nicht so schnell reagiert, wäre
die Taucherin ertrunken“, lobt ein Unteracher Polizist
die Courage von Bernhard Hetzmannseder (25) aus
Wels. Der junge Mann war am 6. Jänner mittags mit
zwei Freunden (Klaus Piesl und Robert Furian), alle 3
sind langjährige Mitglieder im UNION TAUCHCLUB
LAMBACH, in Unterach am Attersee tauchen. „Als wir
am Ufer standen, haben wir plötzlich Hilfeschreie
gehört“, schildert der ausgebildete PADI-Tauchlehrer.
Ohne zögern sprang er ins Wasser und kraulte zu der
50 Meter vom Ufer entfernten Taucherin, die an der
Wasseroberfläche trieb. „Ich hab ihr den Bleigurt aus-
gezogen und den Schaum vor ihrem Mund gesehen“,
sagt er den OÖN. Als er mit ihr zurück schwamm,
begann er noch im Wasser mit einer Mund-zu-Mund-
Beatmung, da sie bereits Atemstillstand hatte. Am
Ufer wurde sie gleich von Klaus und Robert aus dem
Wasser geholt und fachgerecht gelagert. Sie atmete
bereits wieder.
Minuten später war ein Notarzt an der Unglücksstelle
und ließ die Deutsche (36) mit Verdacht auf Lungenriss
per Hubschrauber in ein Spital nach Bayern (Traun-
stein/Dekokammer) fliegen. Ihr Lebensgefährte (35),
mit dem sie nach dem Vereisen des Mundstückes aus
33 Metern in Panik aufgetaucht war, konnte sich

selbst retten. Auch er wird in Bayern behandelt. Detail
am Rande: Weil der Tauchanzug der Tochter der Ver-
unglückten ein Loch hatte, war sie bei dem Tauch-
gang nicht dabei.
Ich möchte mich als Sektionsleiter für die Lebensret-
tung der Frau recht herzlich bedanken und bin stolz
auf unsere Mitglieder. Wie ich später erfahren habe,
hat die Frau keine bleibenden Schäden davongetra-
gen.

Sektionsleiter Alfred Tschedemnig

Festtags-/
Erstkommunionbekleidungs-Basar
Wir verkaufen für Sie auf Kommission (auf Provisions-
basis) ihre Festtagsbekleidung, wie Ball-, Braut- oder
Taufkleider. Auch Erstkommunionskleider und -anzüge
können auf diesem Basar einen neuen Besitzer finden.
Jede Art von Änderung kann gegen einen geringen
Unkostenbeitrag von unserer Schneiderin Erika
durchgeführt werden.

Annahme der Bekleidung:
Freitag, 4. März 2006 zwischen 17.00 und 19.00 Uhr

Verkauf:
Samstag, 5. März 2006 von 9.00 – 12.00 Uhr

Abrechnung verkaufter Kleidung bzw. Abholung
nicht verkaufter Bekleidung:
Samstag, 5.3. ab 12 Uhr

Ort:
Eltern/Kind-Zentrum, Badgasse 21, 4650 Lambach

Ansprechperson: P. Marischka, Tel.: (07245) 21617
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Grabbepflanzung und Pflege inGrabbepflanzung und Pflege in

Lambach und Stadl-PauraLambach und Stadl-Paura

Salzburger Strasse 22, 4650 Lambach
Tel./Fax: 0 72 45 / 21 0 45
Mobil: 0664 / 22 39 629

www.flowerpower-blumen.com

Kinder-
fasching

Die Österreichische Frauenbewegung lädt ein zum

Kinder-
fasching

So., 5. Feb. 2006, 14.30 Uhr

Gasthof Sammer
Schubertsaal

TOMBOLA

Faschingsprinzenpaar

mit Gardemädchen

Eintritt: € 1,–

Tanz & Spielmit hr. bert

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
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PLANUNG MIT ZUKUNFT
B A H N H O F S T R .  3 1
4 6 5 0  L A M B A C H

T E L . 0 7 2 4 5 - 2 1 9 5 7

Lambacher

Ortsmeisterschaft
und Skiausfahrt von

11. Feb. 2006
KRONBERG St. Georgen a. Attersee

Abfahrt: 12.00 Uhr vom Parkplatz am Bauhof

Bewerb: Riesentorlauf (1 Durchgang)

Bewerb: Snowboardwertung
Nennungen bis am Donnerstag, 9. Feber 2006, 18.00 Uhr, ausschließlich
bei Sport B1, Marktplatz 11, 4650 Lambach, Tel.: 07245 / 21062.

Anschließend Siegerehrung mit APRES-SKI-PARTY
im Rossstall Lambach. Gäste willkommen.

Liftkarte, Bus- und Startgeld: Erwachsene € 26,50; Jugend € 17,50

Selbstfahrer-Startgeld: Erwachsene € 6,–; Kinder, Jugend, Schüler € 4,–

Für Kinder und Jugendliche besteht Helmpflicht!
Der Veranstalter übernimmt bei Unglücksfällen keinerlei Haftung!

Orts- und Gästeklassenwertung!
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A-4650 LAMBACH · SIEDLUNGSSTR. 1
Tel. (0 72 45) 28 3 27 · Fax (0 72 45) 28 3 27

KRIEGNER
Wohnzimmer

Schlafzimmer

Küche, Eßzimmer

Diele, Bad, Büro

Jugendzimmer

Innentüren

Gemütlich –
voll und

ganz daheim
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MALERARBEITEN aller Art
FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ - RENOVIERUNGSARBEITEN - INNENAUSBAUTEN

STIL- UND FARBBERATUNG - ITALIENISCHE SPACHTELTECHNIK

4651 Stadl-Paura, Stegmüllerweg 2
Tel. 0 72 45 / 32 259 oder 0 664 / 18 31 945

26. 2. ‘06
am Faschingssonntag

FASCHINGS
UMZUG

Eintritt:
€ 3,–; Kinder bis 14 Jahre frei um 14 Uhr

Lambach 
GROSSER
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Frisch und g’schmackig!

Die Traditionsbäckerei Takacs
präsentiert den neuesten und modernsten Backofen Österreichs!

Zum Kennenlernen haben wir für Sie ein spezielles Angebot:
Vom 6.2. - 11.2.:

6 Salzgebäck nach Ihrer Wahl und 1 Käseweckerl gratis
zum Preis von € 3,60
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4650 Edt/Lambach  .   Linzer Str. 21

Schrott - Metalle - Shredder
Nutzeisen - Brennstoffe

Tel. 0 72 45 / 28 8 15-0
Telefax: 28 8 26-18

FREIWILLIGE FEUERWEHR
LAMBACH INFORMIERT

LINZER LANDHAUSDer enorme Schneefall brachte auch einen arbeitsrei-
chen Jahresbeginn bei der FF Lambach.
Beim Objekt der Fa. Scooter-Tech wurde der gesam-
te Schnee vom Dach geschaufelt. Die Decke hatte
bereits nachgegeben und einen Schaden am Gebäu-
de hervorgerufen.

Weiters wurde in der Lei-
tenstraße an fünf Häusern
der Schnee vom Dach
geschaufelt. Dachlawinen
stürzten auf den Gehsteig
und die Fahrbahn und
gefährdeten Fußgänger
und Autofahrer.
Doch auch das darauffol-
gende Tauwetter brachte
Arbeit für die FF Lambach.
Beim Geschäft der Fa.
Sport B1 drang Schmelz-
wasser ins Gebäude. Vom
Dach wurde Schnee ent-
fernt und Wasser abge-
pumpt.

Als Kommandant darf ich meinen Kameraden für den
unermüdlichen Einsatzdienst danken. Weiters darf ich
mich bei den Kameraden der FF Stadl-Paura bedan-
ken. Während der Einsätze auf den Dächern wurden
die Einsatzkräfte von der Drehleiter aus gesichert.

Mit kameradschaftlichen Gruß

der Feuerwehrkommandant Michael Krizek, HBI

Unsere Sternsinger waren
von 2. - 5. Jänner in unse-
rer Pfarre tapfer bei starkem
Schneetreiben, Regen und
klirrender Kälte unterwegs. 
Dabei haben sie ein Rekordergebnis
von € 8.709,08 gesammelt. 

DANKE an alle, die dies ermöglichten (47 Kinder, 15
Begleitpersonen und den vielen Spendern der Ver-
pflegung)

DANKE, ebenfalls an das Stift, das den Sternsingern
für ihren unermüdlichen Einsatz eine Ermäßigung von
€ 30,- fürs nächste Jungscharlager gab. 
Die Pfarre spendierte den Kindern das Palatschinken-
essen bei der großen gemeinsamen Abschlussfeier.

Nächste Jungscharstunden:
6 - 14 Jahre, Buben und Mädchen (14:30 – 16:00):

4. Februar; 18. Februar 
4. März; 18. März (Hallenbad) 
1. April; 15. April; 29. April 

16. - 22. Juli – Jungscharlager in Weyer (Achtung –
Sternsingerermäßigung)
Bitte rechtzeitig anmelden – begrenzte Teilnehmer-
zahl!

Falls uns irgendjemand bei unserer Jungschararbeit
unterstützen möchte, sagen wir herzlichen DANK!
(Raiffeisenbank Edt-Lambach - BLZ 34083 - Kto. Nr.
38042)

Birgit Fabian

Drei-Königs-Aktion 2006

Gemeinsam
in die Zukunft...
Hochzeitseinladungen,

Tisch- und Menükarten,

Dankkarten – bitte vereinbaren

Sie telefonisch Ihren Beratungstermin!

A-4650 Lambach, Schubertstr. 2
Tel. 0 72 45 / 28 860-0, Fax DW 9
z a u n e r . d r u c k @ u t a n e t . a t



butzbutzbutz
Ihr Metzger-MeisterIhr Metzger-Meister

Noch mehr Vorteile bei Ihrem
BONUSFLEISCHER BUTZ!

Mittwochs teilt sich die
Woche und wir

HALBIEREN
DIE PREISE
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MMiittttwwoocchh,, 11 .. 22 .. 22000066

S-Schnitz
nur gewachsen

Leberkäsebrät
zum selberbacken

MMiittttwwoocchh,, 88 .. 22 .. 22000066

Rindfleisch
mager, zum Kochen

Frankfurter
knackig frisch

ab 1 kg nur € 5,90

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 6,90

ab 1 kg nur € 5,99

MMiittttwwoocchh,, 1155.. 22 .. 22000066

Faschiertes
mager

Surbauch mager

MMiittttwwoocchh,, 2222.. 22 .. 22000066

S-Schulter
ohne Knochen

Extrawurst

ab 1 kg nur € 4,99

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 4,99

KRIEGSOPFERVERBAND ORTSGRUPPE LAMBACH

Jahresversammlung mit Neuwahl und Weihnachtsfeier
Bei der am 14.12.2005 im Gasthof Sammer stattge-
fundenen Jahresversammlung mit Neuwahl und Weih-
nachtsfeier der Ortsgruppe Lambach des KOV, mit
den Außenstellen Edt, Neukirchen, Aichkirchen und
Pennewang konnte Obmann Riedlbauer 20 Mitglieder
und die Ehrengäste, Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk,
den Referenten des Bezirkes Wels, Ing. Bartl und den
Vertreter des Stiftes Lambach, Hochw. Pfarrer Pater
Pius begrüßen.
Die anschließenden Tätigkeitsberichte des Kamera-
den Mantsch und der Schriftführerin Frau Beata
Baumgartner sowie des Obmannes Riedlbauer zeig-
ten, dass zum Wohle der Kriegsopfer wieder gute
Arbeit geleistet wurde. Laut Tätigkeitsbericht des
Obmannes sind im Jahr 2005 51 Tage Kanzleiarbeiten
und 12 Sprechtage abgewickelt worden.
Bei der erfolgten Neuwahl wurden Obmann Riedlbau-
er und sein Stellvertreter Karl Rinner, Schriftführerin
Frau Beata Baumgartner, Kassier Michael Mantsch,
Witwenbetreuerin Frau Maria Rührlinger und der übri-
ge Ausschuss wiedergewählt.
Der Obmann konnte den Kameraden Karl Deimel für
seine 50-jährige Mitgliedschaft zum KOV mit einem
Ehrenzeichen und einer Urkunde auszeichnen.
Im weiteren Verlauf bedankte sich Bürgermeister Ing.
Friedrich Ilk für die Einladung und betonte in seiner
Rede, dass die Marktgemeinde Lambach den Kriegs-
opfern weiterhin zur Seite stehen wird und übermittel-

te Weihnachts- und Neujahrswünsche. Anschließend
sprach der Vertreter des Bezirkes Wels des KOV Ing.
Bartl über Kriegsopferversorgung und Heimangele-
genheiten. Auch er überbrachte Weihnachtsgrüße und
wünschte den Anwesenden ein gesundes neues Jahr.
Pfarrer Pater Pius als anschließender Redner, sprach
besinnliche Worte, dankte für die Einladung und
wünschte allen Anwesenden ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes Jahr 2006. Der Obmann
bedankte sich für die Worte der Ehrengäste, bei der
Marktgemeinde Lambach für die Subvention und bei
den Nachbargemeinden für ihre Unterstützung. Sein
Dank galt auch den 3 Geldinstituten von Lambach,
der Geschäftswelt von Lambach und Umgebung, den
privaten Spendern, der Fa. Resch für die Kuchen-
spende und der Gastwirtin Frau Sammer für den Kaf-
fee.
Anschließend lud der Obmann zu einem Mittagessen
ein. Die Weihnachtsfeier wurde von Frau Zobl und
Frau Mantsch mit besinnlichen Texten und Versen fei-
erlich umrahmt. Für diese unentgeltliche Darbietung
wird herzlichst gedankt. Mit dem gemeinsam gesun-
genen Lied „Stille Nacht“ schloss die Feier und die
Anwesenden verbrachten bei Kaffee und Kuchen
noch einige fröhliche Stunden.

Obmann E. Riedlbauer
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Ortsgruppe Lambach-Edt-Neukirchen

Das zu Ende gegangene Jahr soll Anlass sein für eine
Rückschau und die schönsten und vergnüglichsten Akti-
vitäten des Jahres 2005 in Erinnerung zu rufen, denn die
Zeit ist hektisch, man vergißt schnell.
Unsere Ausflüge und sportlichen Angebote freuen sich
großer Beliebtheit. Am Anfang des Jahres besuchten wir
die Fa. Resch & Frisch in Wels und den Tierpark Walding.
Mutter- und Vatertagsfahrt nach Erdleiten. Die Landes-
gartenschau in Bad Hall. Die „Weiberroas“ nach Arm-
schlag zur Mohnblüte war ein Erlebnis. Tagesfahrt nach
Berchtesgaden mit Besichtigung des Kehlsteinhauses
war ein schöner Tag der „Männer“. Besuch der Mörbi-
scher Seefestspiele – Die Lustige Witwe von Franz Lehar
– war einer der Höhepunkte in diesem Jahr. Schladming,
Auffahrt zur Eiskarhütte, bei herrlichem Wetter wandern
und die herrliche Bergwelt des Dachsteingebietes
genießen, alle waren begeistert. Die Nikolofahrt nach
Artstetten war unsere letzte Ausfahrt in diesem Jahr.
Eine herrliche Woche auf Kreta und die 5-Tage-Fahrt ins
schöne Tirolerland in einer ruhigen Gegend in Jungholz
im Oberallgäu. Die zwei Reisen rundeten das Reisepro-
gramm im Jahr 2005 ab.
In unserer Bastelgruppe konnte sich jeder kreativ-schöp-
ferisch betätigen. Die gefertigten Arbeiten wurden prä-
sentiert beim Osterbasar und Christkindlmarkt. Die
Heimbewohner des Altenheimes wurden im Sommer von
den Frauen besucht und köstliche Mehlspeisen serviert.
Jährlich freuen sich die Heimbewohner, wenn die Frauen
der Bastelgruppe zur Adventfeier einladen. Lieder und
Gedichte zur Weihnachtszeit haben die Schüler der
Volksschule Lambach gestaltet. Natürlich durften Kaffee
und Mehlspeise nicht fehlen. Für die Heimbewohner
Abwechslung im Alltag.
Immer größeren Anklang finden unsere sportlichen Ver-
anstaltungen. Gymnastik, Stockschießen, Wanderun-
gen, Radfahren und Kegeln. Gemeinsam nicht Einsam.
Erfolge der Kegler/innen: Die Damen wurden Bezirks-
meister. Die Herren Lambacher Ortsmeister.
Mit der Weihnachtsfeier endet das Jahr. Kinder begei-
sterten mit dem Stück „Das Polterpaulchen“. Der
Männergesangsverein 1846 Lambach, dazwischen
besinnliche Gedichte, verschönerten die Feier. Für die
finanzielle Unterstützung bedanken wir uns bei den
Gemeinden, den Banken und bei allen Sponsoren.
Für das Jahr 2006 wünsche ich Zufriedenheit und
Gesundheit.

Vorsitzender Hubert Sonnleitner

JAHRESRÜCKBLICK
An alle sangesfreudigen
Lambacherinnen und Lambacher:

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder,
denn:

Singen verbindet und macht Freude!
Dass Singen nicht nur die Chormitglieder untereinan-
der zu einer guten Gemeinschaft verbindet, sondern
auch über Grenzen und Sprachbarrieren hinweg Men-
schen aller Nationen verbindet, haben die Mitglieder
des Union Chores immer wieder bei ihren Konzerten
und Begegnungen im In- und Ausland erfahren. Und
sehr oft sprang in den vergangenen Jahren die Freu-
de, die die Sänger selber beim Musizieren erleben,
gleichsam wie ein Funke auf die Zuhörer über.
Das Repertoire unseres Chores ist breit gefächert und
reicht vom Volkslied über geistliche und klassische
Musik bis zum Musical und Spiritual.
Im Februar beginnen die Proben für ein neues Pro-
gramm, geplant sind die Mitwirkung bei einem Kon-
zert im Brucknerhaus am 1. April (Aufführung eines
Werkes von Mikis Theodorakis „Zorbas“ mit dem Lin-
zer Brucknerchor und einem griechischen Orchester)
und Ende Mai ein Konzertabend mit berühmten und
unvergesslichen Filmmelodien im Lichtspieltheater
Grassinger, Lambach.

Wenn Sie Interesse haben und in unserem Chor
mitsingen wollen, laden wir Sie herzlich ein,

sich bei Chorleiter Hans Haslinger zu melden.
Tel. (07245) 32 673 oder 28 288-20.

Voraussetzung für die Aufnahme in den Chor sind
Freude am Singen, Verlässlichkeit und Interesse an
einer aktiven Chorgemeinschaft. Musiktheoretische
Vorkenntnisse sind zu Beginn nicht erforderlich!
Die Chorproben finden jeweils donnerstags von 20.00
bis 22.00 Uhr statt.
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OÖ. Landes-
Bienenzüchterverein
Ortsgruppe Lambach und Umgebung

Honigland Oberösterreich
Das Ziel von Agrar-Landesrat Josef Stockinger ist,
dass mehr Honig von oberösterreichischen Imkern
gekauft werden soll. Auch der Präsident des OÖ Lan-
desverbandes für Bienenzucht, Maximilian Liedlbauer,
hat dieses Ziel. Der importierte Honig sei zwar meist
billiger, qualitativ möchte aber Landesrat Josef
Stockinger für diesen Honig „nicht die Hand ins Feuer
legen“. Für die Qualität des oberösterreichischen
Honig garantieren die zahlreichen Fortbildungsmög-
lichkeiten für die oö. Imker.

Honig macht den Körper stark!
Besonders gut zur Geltung kommen die positiven
Eigenschaften des Honigs in der kalten Jahreszeit.
Honig enthält antibakterielle Inhaltsstoffe, wirkt immu-
nisierend und kräftigend. Und er gehört zur besten
Nervennahrung, die die Natur hervorbringt. Das alles
macht Honig zum perfekten Begleiter durch den Win-
ter, denn er eignet sich hervorragend zur Bekämpfung
von Erkältungsbeschwerden.
Heilen ist gut – vorbeugen ist besser, heißt es und das
trifft für unseren österreichischen Honig besonders zu.
Unsere Honigsorten, speziell unsere Blütenhonige,
aber auch der Waldhonig sind optimal zur Stärkung
des Körpers, wenn die winterliche Witterung und die

unvermeidliche Infektionswelle ihre Attacken auf
unsere Gesundheit starten.
Wer zwei Löffel täglich zu sich nimmt, ist bereits auf
der sicheren Seite, denn er stärkt seine Immunkräfte
erheblich. Ganz besonders gilt dies, wenn man beim
Nachhausekommen mal wieder das Gefühl hat, man
wäre „tiefgefroren“, das könnte nach einem ausgiebi-
gen Aufenthalt auf dem Eisplatz oder auf der Schipi-
ste sein. Hier hilft kaum etwas besser zum schnellen
und nachhaltigen Aufwärmen als ein heißes Getränk
mit Honig.
Auch wenn es scheinbar „schon zu spät ist“ hilft
Honig. Vier Esslöffel täglich, bei starkem Husten sogar
alle zwei Stunden ein Teelöffel wirken wahre Wunder.
Wer den Honig lieber „trinkt“ als „löffelt“, kann ihn
auch in nicht zu heißem Tee oder Milch auflösen – und
die wohlige Wärme läßt nicht lange auf sich warten.
Übrigens: Als ganz natürliches Schlafmittel sorgt
warme Milch mit Honig ebenfalls für erstaunliche
Ergebnisse.
All das zum Honig, und denken
Sie daran beim Honigkauf, unser
Honig aus der Region hat sicher
die bessere Wirkung! Und beden-
ken Sie auch – die Imker leisten
einen sehr wertvollen Beitrag für eine intakte Natur in
unserer Region und sie erzeugen ein einmaliges Qua-
litätsprodukt! Die heimischen Imker haben nicht nur
den Honig, sie haben viel mehr zu bieten: Blütenpol-
len, Gelee Royal, Propolis und Bienenwachse oder
auch den Met, den beliebten Honigwein.

Bis zum nächsten Mal

Obmann Ing. Kastinger

IHRE QUELLE FÜR WASSER & WÄRME

NEUE HEIZUNG – ZUFRIEDENE KUNDEN

Holzinger GesmbH, A-4650 Lambach, Salzburger Straße 30, Tel. 07245-28088
Fax DW 20, Email: office@holzinger-inst.at, Internet: www.holzinger-inst.at

Fam. Dr. Lengauer, Neukirchen bei Lambach,
mit ihrer neuen Pelletsheizung

Fam. Radinger, Lambach,
mit neu saniertem Öl-Brennwertkessel
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SCHNEIDEN SIE JETZT IHRE
BÄUME UND STRÄUCHER!

Wollten auch Sie im Herbst noch allerlei Arbeiten erledigen
und sind wieder einmal nicht dazu gekommen?

Wenden Sie sich an uns, wir helfen Ihnen gerne,
(jetzt zum günstigen Preis)

denn jetzt ist die richtige Zeit dazu.

Gerne übernehmen wir das schneiden Ihrer Bäume
(Kugel-, Obstbäume), Sträucher oder Bodendecker.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin!

�
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Reifenfachgeschäft - Vulkanisierbetrieb - Autobatterien

4650 LAMBACH

Salzburger Straße 25

Tel. 07245/24960

Fax 24960-12Erwin Berger

Reifenmonteur wird aufgenommen!
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Rücktritt von Bgm. Friedrich Ilk
Liebe Lambacherinnen und Lambacher!

Mit 31. Jänner 2006 lege ich meine Funktion als Bürger-
meister der Marktgemeinde Lambach zurück. Gleichzei-
tig scheide ich auch aus dem Gemeinderat aus.
Nach 32 Jahren Mitarbeit in der Kommunalpolitik in
unserer Gemeinde; davon 12 Jahre (1979 - 1991) als
Vizebürgermeister und seit 1991 als Bürgermeister von
Lambach, möchte ich meine nächsten Pensionsjahre
ohne fixe Terminplanung gestalten. Wenn auch mein
Ausscheiden aus der aktiven Gemeindepolitik für viele
überraschend war, war dies von mir seit längerem
geplant und vorbereitet.
Bis zur Wahl einer Bürgermeisterin/eines Bürgermeisters,
die am Sonntag, dem 7. Mai stattfindet, wird Frau Vize-
bürgermeisterin Christine Oberndorfer die Amtsgeschäf-
te führen. Sie hat mich in den letzten Jahren während
meines Urlaubes kompetent und mit Umsicht vertreten.
Für mich war es stets eine Ehre und Auszeichnung, dass
mir von der Bevölkerung, von den Mandataren und von
den Bediensteten über Parteigrenzen hinweg, ein hohes
Maß an Vertrauen entgegengebracht wurde. Mit Freude
und Begeisterung durfte ich mehr als 14 Jahre Bürger-
meister unserer schönen Gemeinde sein. Ich war
bemüht, mich mit ganzer Kraft den vielfältigen Aufgaben
in Lambach zu widmen. Die Kommunalpolitik hat mich
seit früher Jugend begeistert und interessiert. Gerade auf
Gemeindeebene ist die Möglichkeit gegeben, im Wohn-
ort an Vorhaben mitzuarbeiten und mitzugestalten.
In gemeinsamer Arbeit und im Zusammenwirken mit
übergeordneten Dienststellen, Ämtern und Behörden,
vor allem mit dem Amt der OÖ Landesregierung, der
Bezirkshauptmannschaft und dem Benediktinerstift
Lambach wurden in den letzten Jahren zahlreiche Pro-
jekte fertig gestellt und finanziert. Es ist auch gelungen,
dass wichtige Dienstleistungsbetriebe wie Gendarmerie
bzw. Polizeiinspektion, Bezirksgericht und Post nicht nur
für Lambach erhalten, sondern auch ausgebaut werden
konnten.
Für unsere Gemeinde war und ist es wichtig, dass die
Dienststellen von Polizei, Feuerwehr und Rotem Kreuz
den Erfordernissen entsprechend, erweitert und ausge-
stattet werden konnten. Im Herbst des vergangenen Jah-
res wurden 9 Betreubare Wohnungen an Mieter überge-
ben. Beachtliche Beträge wurden in die Sanierung und
Erweiterung der Schulen und in den Neubau des Kinder-
gartens investiert. Für Sportbegeisterte, für Vereine
einschließlich der Jugend, wurden Sportstätten und Ver-
einslokale erweitert bzw. neu errichtet. Die Uferbereiche
von Traun und Ager sind zu begehrten Naherholungsge-
bieten ausgebaut worden. Bei einigen Projekten sind die
Planungen abgeschlossen, wichtige Vorhaben sind im
Planungsstadium.

Mein Ziel war, gemeinsam mit den verantwortlichen
Bediensteten in der Gemeinde, dass bei den aufwändi-
gen Gemeindevorhaben und Investitionen Finanzie-
rungspläne und Kostenvoranschläge den Tatsachen
entsprechend und realistisch erstellt wurden. Große Vor-
haben waren nur durch finanzielle Zuweisungen des
Landes Oberösterreich, Spenden der Sparkasse Lam-
bach Bank AG und durch Beitragsleistungen der OKA
bzw. Energie AG Oberösterreich möglich. Großzügige
Spenden hat die Gemeinde in den letzten Jahren von
unserem Ehrenbürger Karl Pracher erhalten.
Die beachtliche Steuerleistung der Lambacher Wirt-
schaftsbetriebe und die zeitgerechte Überweisung der
vorgeschriebenen Abgaben und Gebühren der gesamten
Bevölkerung sind unter anderem die Grundlagen unseres
geordneten Gemeindehaushaltes. Ich bedanke mich
namens der Marktgemeinde Lambach bei allen Geldge-
bern und Sponsoren für das entgegengebrachte Vertrau-
en.
Mein besonderer Dank gilt unseren Bediensteten mit
Amtsleiter Gerald Zanghellini für die ausgezeichnete
sachliche Zusammenarbeit und für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Die Bediensteten haben mich in allen
Sach- und Spezialfragen stets bestens unterstützt. Ich
danke allen Dienststellen, Ämtern und Behörden, den
Vertretern der Schulen, dem Benediktinerstift und allen
Organisationen, Körperschaften und Vereinen für die
gute Zusammenarbeit und für das gute Zusammenwir-
ken.
Mein aufrichtiger Dank gilt allen Mitgliedern des Gemein-
derates; trotz manchmal unterschiedlicher Auffassungen
und Meinungsverschiedenheiten standen stets gemein-
same Zielsetzungen über Parteigrenzen hinweg im Vor-
dergrund.
Öffentliche Arbeit und die Ausübung öffentlicher Funktio-
nen sind nur dann in vollem Umfang möglich, wenn diese
Arbeit auch von der Familie unterstützt wird. Daher
danke ich an dieser Stelle meiner Familie für die Unter-
stützung und für das Verständnis meiner kommunalpoli-
tischen Arbeit.
In den letzten Jahren habe ich zahlreiche aktuelle und
geschichtliche Beiträge für die Lambacher Nachrichten
verfasst. Ich bedanke mich beim Redaktionsteam, bei
der Druckerei Zauner und bei allen Inserenten für die
gute Zusammenarbeit.
Geschätzte Lambacherinnen und Lambacher. Ich wün-
sche Ihnen und der Gemeinde Lambach weiterhin viel
Erfolg und eine gute Weiterentwicklung. Das Geschehen
in unserer Gemeinde werde ich weiterhin mit Interesse
und Aufmerksamkeit verfolgen.

Mit den besten
Wünschen und Grüßen

Ing. Friedrich Ilk
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SPEDITION . LASTENTRANSPORTE . BRENNSTOFFE

TRANSPORT GESMBH . gegründet 1894
4650 Lambach • Leitenstraße 7 • Tel. 0 72 45 / 20 0 03 • Fax 0 72 45 / 20 0 03-6
4671 Neukirchen/L. • Gewerbepark 1  • Tel. 0 72 45 / 20 0 03 • Fax DW 6
e-mai l :  off ice@neuwirth-transporte.at • www.neuwirth-transporte.at 

Taxi l Mietwagen l Kleinbusse l Botendienst rund um die Uhr l Krankenbeförderung
l (sitzend)
l Dialyse-, Reha-Fahrten
l Bestrahlungsfahrten
l Fahrten zu
l Nachbehandlungen
l Einlieferung oder Heim-
l transport (Krankenhaus)
l Ausflüge
l TransferT
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Täglich von 9.00 - 24.00 Uhr – KEIN Ruhetag!
Marktplatz 12, 4650 Lambach, Tel. 0 72 45 / 22 6 01

NEU: Beim Kauf von 10 Pizzen ......................... 11. GRATIS
NEU: Beim Kauf von 10 Kebap ......................... 11. GRATIS

Die Dienstgeber werden ersucht, ihre Inserierungswünsche für
die nächste Gemeindezeitung bis längstens 15.2.2006 dem
Arbeitsmarktservice Wels schriftlich mitzuteilen. Die Verlautba-
rungen erfolgen kostenlos. Lohn/Gehalt nach Vereinbarung,
mindestens aber dem Kollektivvertrag entsprechend.

OFFENE STELLEN
Filialleiter/in, Vollzeit für unsere FILIALE in LAMBACH!
Das stellen wir uns vor: Der/Die FilialleiterIn trägt die
Gesamtverantwortung für "seine/ihre" Filiale, von der
Warenbestellung bis zur Mitarbeiterführung. Gutes Zah-
lenverständnis, hohe Organisations- und Teamfähigkeit,
sowie Gefühl für die Warenpräsentation in der Filiale sind
Voraussetzung für diese Position. Auch kaufmännisches
Denken, selbständiges Handeln, die Bereitschaft, sich
laufend weiterzubilden und die Fähigkeit, Teams zu bil-
den und zu motivieren, sowie  überdurchschnittlicher
Einsatz sind für die Position von maßgeblicher Bedeu-
tung, um das Bild eines/r perfekten FilialleitersIn abzu-
runden. Wenn Sie freundlich, verantwortungsbewusst,
aufgeschlossen und belastbar sind und sich mit dem
Lebensmitteleinzelhandel identifizieren können, dann
schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen sowie einen tabellarischen Lebenslauf an: ZIEL-
PUNKT Warenhandel GmbH & Co. KG, Sekretariat Per-
sonalleitung, Heizwerkstraße 5, 1239 Wien,
jkrizsak@zielpunkt.at.

AMS Arbeitsmarktservice Wels

% 0 72 42 / 619 114 DW

WIR GEHEN IN PENSION

TOTALABVERKAUF bei
HOSEN TLAPAK LAMBACH

Salzburger Straße 2

Sakko – Jacken – Hosen – Hemden – Strickwaren – T-Shirt

Wir danken für Ihr Vertrauen!

Änderungsschneiderei – Textilpflege Leitgeb
bei Wollstube Frank, Salzburger Straße 4

Gasthof „Zum grünen Baum“
Familie Eitzinger

Marktplatz 13, 4650 Lambach

Einladung zu unseren

Fischtagen 2006
Ab 24. Februar

servieren wir Ihnen
Köstlichkeiten vom

Thunfisch, Lachs,
Red-Snapper, Kabeljau,

… und vieles mehr!

Zur kulinarischen Abrundung gibt
es Weine aus den österreichischen

Anbaugebieten.

Anmeldung unter 0 72 45 / 28 963
oder 0676 / 303 14 11.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Eitzinger
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Parkettwerk – Holzindustrie
G. Reinlein Ges.m.b.H.
A-4651 Stadl-Paura, Wimsbacher Str. 17-21

Tel.: 0 72 45 / 281 70-0, Fax: 220 22
e-mail: office@reinlein-parkett.com
www.reinlein-parkett.com

REINLEIN
PARKETT
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SK SPARKASSE LAMBACH
SPORTKEGELNSEKTION

Neuer österreichischer Rekord
Mit 695 Kegel erzielte Wollanek Eduard beim BL-Spiel
gegen Askö Fliesen Pfeiler einen neuen Österreichi-
schen Rekord.
Die Mannschaft hat das Spiel mit 6:2 Punkten gewon-
nen und liegt in der Tabelle auf dem 6. Platz.

Wollanek Edi 695 Kegel 1 Punkt
Svorba Martin 632 Kegel 1 Punkt
Hruby Petr 623 Kegel
Wögerbauer Erwin 598 Kegel 1 Punkt
Speigner Gerhard 582 Kegel
Haller Erich 578 Kegel 1 Punkt

Mannschaftsschnitt 618 Kegel

1. Bundesliga Herren:

11. BBSV Wien 79,0 : 17,0 24

12. SKC Sonnensee Ritzing 1 69,5 : 26,5 20

13. BSV Voith St. Pölten 1 66,5 : 29,5 18

14. ESV Leoben 1 65,0 : 31,0 18

15. KC Kelag Kärnten 47,0 : 49,0 14

16. SK Sparkasse Lambach 43,0 : 53,0 10

17. ASKÖ Fliesen Pfeiler 39,0 : 57,0 10

18. KSV Raika Mistelbach 35,0 : 53,0 18

19. KSK Raika St. Anton a. A. 33,5 : 54,5 18

10. SKK Steinberg 33,0 : 63,0 16

11. Fortuna Hochhauser NK 1 35,5 : 60,5 14

12. SKC Mattersburg/Marz 22,0 : 74,0 12

Gemeinschaftsfahrten
4. Feber
Schitour Stein am Mandl, 2043 m
Von Rottenmann über die Rottenmanner Hütte zum
Gipfel. Aufstiegszeit ca. 3,5 Std. Fahrt mit Privat-
PKW. Abfahrt 7 Uhr.
Leitung, Auskunft und Anmeldung:
Hermann Moser, Tel. 0 72 45 / 32 410.

18. Feber
Schitour Warscheneck, 2388 m
Aufstieg vom Schafferteich über die Zellerhütte. Auf-
stiegszeit ca. 4,5 Std. Fahrt mit Privat-PKW.
Abfahrt 7 Uhr.
Leitung, Auskunft und Anmeldung:
Hermann Moser, Tel. 0 72 45 / 32 410.

22. Feber
Schneeschuhwanderung zur
Lambacher Hütte
Wiederholung der gelungenen Tour vom Vorjahr.
Begrenzte Leihgeräte. Rechtzeitig reservieren! Fahrt
mit Privat-PKW. Abfahrt 8 Uhr, Gemeindeparkplatz.
Leitung, Auskunft und Anmeldung bis 21. Feber:
Christian Weber, Tel. 0 72 45 / 20 865.

Sekt ion  Lambach

Oesterreichischer
Alpenverein..

Kulturverein Gruppe O2

2. Febr2. Februar 2006, uar 2006, 19.00 Uhr, Rossstall

GITARRENWORKSHOP

3. Febr3. Februar 2006, uar 2006, 21.00 Uhr c.t., Rossstall

MUSIKERSTAMMTISCH

10. Febr10. Februar 2006, uar 2006, 20.00 Uhr, Rossstall

NÜCHTERN TROTZ DUSL – Lesung

3. Mär3. März 2006, z 2006, 21.00 Uhr c.t., Rossstall

MUSIKERSTAMMTISCH
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NACHWUCHSTURNIER DES RW LAMBACH
Die Nachwuchsabteilung des RW Lambach veranstal-
tete am 6. und 8. Jänner 2006 ein Fußballturnier in der
Dreifachturnhalle in Lambach. 
Am 6. Jänner durften die jüngeren Nachwuchskicker
zeigen, wie gut sie bereits mit dem Fußball umgehen
können. Die Spieler der U7 und der U9b haben erst im
August letzten Jahres mit dem Fußballspielen begon-
nen und freuten sich sehr, an einem Turnier teilneh-
men zu dürfen. Der ganz große Erfolg blieb leider aus,
doch die Buben gaben auf jeden Fall eine Talentprobe
ab.
Besonders erfolgreich hingegen verlief das Turnier für
unsere U9a Mannschaft. Sie spielte in derselben
Besetzung wie in der Meisterschaft (in der sie den 4.
Rang erreichte). Den Grunddurchgang absolvierte sie
gegen ATSV Stadl-Paura, Gunskirchen und Lambach
b souverän. Im Kreuzspiel wartete dann der ATSV
Rüstorf, den die Buben im Meisterschaftsbetrieb noch
nie besiegen konnten. Beim Heimturnier waren sie
jedoch besonders motiviert und erreichten einen hart
umkämpften 1:0 Erfolg. 
Das hochklassige Finale gegen
Union Steinerkirchen konnte die
U9a Mannschaft schließlich mit 4:0
für sich entscheiden und hatte
damit das Turnier ohne Punktever-
lust mit einem Torverhältnis von
17:0 gewonnen. Hervorzuheben ist
dabei die Abwehr mit Tormann
Sascha Slezina, Manuel Mühlböck,
Wunsch Alexander und Zauner Ste-
phan die im gesamten Turnier kei-
nen einzigen Gegentreffer zuließen.
Für unsere Tore sorgten Niklas Kölbl
(10) Fellner Florian (4) und Neumitka
Fabian (3), der im Finale mit einem
Gewaltschuss das wichtige 1:0
erzielte. Danach spielte unsere
Mannschaft ganz befreit auf und
zeigte wie schön Fußball sein kann.
Die Tore zum 2:0, 3:0 und 4:0 durch
Niklas Kölbl waren wunderschön
herausgespielt und Florian Fellner
begeisterte dabei als Torvorbereiter.
Doch nicht nur die erzielten Treffer,
auch die Stimmung in der Halle war
großartig. Beinahe die gesamte
Tribüne war besetzt und alle Eltern,
Großeltern, Geschwister und Freun-

de fieberten mit den Finalmannschaften mit.
Am 8. Jänner ließen unsere beiden U15-Mannschaften
mit dem 3. und 4. Rang aufhorchen. Dies ist deshalb
so erfreulich, weil einige Neuzugänge dabei waren
und die Mannschaften noch selten in diesen Beset-
zungen gespielt hatten. 
Besonders bedanken möchten wir uns bei der Mutter
eines U9-Spielers, Eva Zauner, die mit Hilfe einiger
Fußballermütter das gesamte Buffet organisierte und
selbst drei Tage lang dort im Einsatz war.

Fußballbegeisterte Kinder können jederzeit in den
Trainingsbetrieb einsteigen. Während des Winters trai-
nieren wir in der Dreifachturnhalle in Lambach. Bei
Interesse wenden Sie sich bitte an Michaela Baur
(0676/4440497) und Christian Kölbl (0676/4408141).

Michaela Baur



FAMILIENNACHRICHTENÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Wir begrüßen die

N E U G E B O R E N E N
und wünschen den Eltern viel Freude!

Geboren wurde: Schäfl Carolina, Kastinger Sara,
Maya Morgaine

Alles Gute zum Geburtstag!
Mit den besten Wünschen für einen glücklichen
Lebensabend gratulieren wir zur Vollendung

91. Geburtstag
Ratzberger Georg, Karl-Köttl-Straße 1

85. Geburtstag
Brindl Friedrich, Karl-Köttl-Straße 1
Schwaiger Maria, Karl-Köttl-Straße 1

80. Geburtstag
Hasenleithner Elga, Carl v. Lindestraße 13
Neumitka Rudolf, Karl-Köttl-Straße 23
Eiblhuemer Hubert, Karl-Köttl-Straße 28
Dr. Kilbertus Jakob, Abt Theoderich-Hagn-Straße 2

75. Geburtstag
Hirschkopf Johann, Bahnhofstraße 20

Tierärztegemeinschaft Lambach
Dr. Reisinger & Dr. Traintinger

Salzburgerstrasse 36, 4650 Lambach

Ordinationszeiten
Mo Mi Fr 16.00 - 18.30 Uhr
Di Do Sa 19.00 - 11.00 Uhr
Notfälle nach Vereinbarung

Tel. Kleintiere 0 72 45 / 21 1 97
Tel. Großtiere 0 72 45 / 22 7 67

Wir trauern um unsere

V E R S T O R B E N E N
Mitbürger

Verstorben ist:
Finkenzeller Johanna, Karl-Köttl-Straße 1, im 91. Lj.
Kienesberger Hertha, Hofau 6, im 76. Lebensjahr
Schmiedgrabner Hubert, Karl-Köttl-Str. 1, im 77. Lj.
Laßl Rose, Karl-Köttl-Straße 1, im 87. Lebensjahr
Watzinger Josef, Leitenstraße 30, im 94. Lebensjahr
Schrötter Walburga, Karl-Köttl-Straße 1, im 101. Lj.

NEUE NOTRUFNUMMER 141
SONNTAGS und FEIERTAGS
sowie
WOCHENTAGS AUSSERHALB
DER ORDINATIONSZEITEN

ZAHNÄRZTLICHER
SONN- UND FEIERTAGSDIENST

4. und Dr. Kilbertus Georg, Bad Wimsbach
5. Februar Sportstr. 15b, Tel. 07245 / 25 7 17
11. und Dr. Klinger Manfred, Wels
12. Februar Dragonerstr. 32, Tel. 07242 / 47 4 45
18. und Dr. Papakoca Rudolf, Wels
19. Februar Flurgasse 55, Tel. 07242 / 69 4 51
25. und Dr. Leitner Gustav, Gunskirchen
26. Februar Pichler Str. 1, Tel. 07246 / 84 77
4. und Dr. Loidl Günter, Wels
5. März Eferdinger Str. 13, Tel. 07242 / 64 1 73

APOTHEKEN-BEREITSCHAFTSDIENSTE
21.2. Stadl-Paura

12.2. Stadl-Paura

13.2. Stadl-Paura

14.2. Schwanenstadt

15.2. Schwanenstadt

16.2. Stadl-Paura

17.2. Lindenapotheke Wels
Wimpassingerstr. 34, Tel. 07242 / 69 2 90

18.2. Schwanenstadt

19.2. Föhrenapotheke Wels
Föhrenstraße 15, Tel. 07242 / 55 9 55

10.2. Stadl-Paura

11.2. Stadl-Paura

12.2. Stadl-Paura

13.2. Stadl-Paura

14.2. Gunskirchen

15.2. Gunskirchen

16.2. Schwanenstadt

17.2. Lindenapotheke

18.2. Falkenapotheke

19.2. Föhrenapotheke

20.2. Schwanenstadt

21.2. Lambach

22.2. Lambach

23.2. Lambach

24.2. Gunskirchen

25.2. Gunskirchen

26.2. Lambach

27.2. Lindenapotheke

28.2. Schwanenstadt

11.3. Föhrenapotheke

Wir wünschen den
N E U V E R M Ä H LT E N

eine gute Fahrt auf dem
gemeinsamen Lebensweg!

Geheiratet haben:
Mag. Christian Felbermair, wh. Gunskirchen –
Doris Meirhofer, wh. Tollet

STANDESAMTSFÄLLE 2005

43 Geburten (22 männl., 21 weibl.)

6 Eheschließungen

41 Verstorbene (16 männl., 25 weibl.)




